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„Wir haben nur noch 85 km Zeit und die legt ein Wildschwein innerhalb einiger
Tage auch schon mal zurück!“ beschreibt Kathrin Tarricone, Vorsitzende des
Landesfachausschusses Landwirtschaft und Kandidatin der FDP zur Landtagswahl
2021 die Situation Sachsen-Anhalts bei der Ausbreitung der Afrikanischen
Schweinepest (ASP). Umso wichtiger sei es, dass diese Gefahr eingedämmt wird.
Dazu sind die vom Landtag beschlossenen Mittel für die Prämie für erlegtes
Schwarzwild endlich freizugeben. Es sei schon eine verkehrte Welt, wenn ein CDU-
Finanzminister die Auszahlung verhindert, die Jäger motiviert, mehr Schwarzwild
zu erlegen. Dies würde deutlich helfen, den wirtschaftlichen Schaden zu
minimieren, der der Landwirtschaft durch die Schweinepest droht. „Ich war bisher
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davon ausgegangen, dass in der CDU bekannt ist, dass viele landwirtschaftliche
Unternehmen unter existentiellem Druck stehen“, so Tarricone. Kommt jetzt noch
die Schweinepest dazu, ist das für bestimmte Betrieb der Ruin.

Hintergrund:

Um die Jäger zur Mithilfe zu motivieren, beschloss der Landtag am 15.10.2020, die
bisher gewährte Prämie von 50 Euro für das Auffinden toter Wildschweine auf
erlegtes Schwarzwild auszuweiten. Nach Ministerin Dalbert waren das MULE und
die Landkreise bereits vor Weihnachten zur Auszahlung der Prämie bereit. Aber
Finanzminister Michael Richter (CDU) habe den Landtagsbeschluss noch nicht
umgesetzt, wird Dalbert von der Presse zitiert. Im Fall eines ASP-Ausbruchs in
Sachsen-Anhalt wird der Handel mit Schweinefleisch für Schweinehalter in
betroffenen Gebieten untersagt . Auch gesunde Tiere können dann nicht mehr
verkauft werden.
Da der Absatz an Wildbret durch die Coronakrise deutlich gesunken ist, hilft die
Prämie, wieder mehr Schwarzwild zu erlegen.


